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Aus der Region

„Herbstschule
RLP“ im Kreis

KREIS. Als gemeinsames
Projekt des Landes
Rheinland-Pfalz und der
Kommunen findet in den
beiden Herbstferienwo-
chen (12. bis 16. Oktober
und 19. bis 23. Oktober
auch im Westerwaldkreis
die „Herbstschule RLP“
statt. Ziel der in diesem
Rahmen angebotenen
Kurse ist es, als Fortset-
zung der Sommerschule
den Schülern in kleinen
Lerngruppen eine Ver-
tiefung des Lernstoffes in
den Fächern Deutsch und
Mathematik zu ermögli-
chen. Dies geschieht
durch ehrenamtlich Täti-
ge und zwar von Montag
bis Freitag, jeweils von
8.30 bis 11.30 Uhr. Das
Angebot richtet sich an
Kinder der Klassenstufen
eins bis vier und fünf bis
acht. Die einzelnen An-
gebote und Veranstal-
tungsorte im Wester-
waldkreis sowie die je-
weiligen Ansprechpart-
ner, Anmeldungsmög-
lichkeiten und weiteren
Details gibt es auf
https://ferien.bildung-rp.
de. Die Anmeldefrist en-
det am 5. Oktober. -red-

Unterwegs
mit dem WWV
Hillscheid
HILLSCHEID. Der Wes-
terwaldverein (WWV) –
Zweigverein Hillscheid –
begibt sich am Samstag,
26. September, wieder
auf Wanderschaft. Auf
dem Plan steht diesmal
das Traumpfädchen
„Kleiner Stern“ bei An-
dernach – es werden cir-
ca sieben Kilometer ge-
wandert. Treffpunkt ist
um 9 Uhr am CAP-Markt
in Hillscheid. Dort wer-
den Fahrgemeinschaften
gebildet und es geht zum
Wanderort. Anmeldun-
gen bei den Wander-
führern, dem Ehepaar
Ruck, unter q (02624)
23 92. -red-
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Gut zu wissen . . .

Baukindergeld beantragen
REGION: Am 31. De-
zember läuft die An-
tragsfrist für das Baukin-
dergeld ab. Familien, die
bis dahin keinen Immo-
bilienkaufvertrag abge-
schlossen oder eine
Baugenehmigung vor-
liegen haben, können die
Förderung dann nicht
mehr beantragen. Der
Bauherren-Schutzbund
e.V. (BSB) plädiert für ei-
ne Verlängerung der
Frist. BSB-Geschäfts-
führer Florian Becker stellt fest: „Durch die Einschrän-
kungen im Zuge der Corona-Krise mussten viele bauwil-
lige Familien ihr Vorhaben aufschieben. Die Bearbeitung
von Bauanträgen dauert in vielen Regionen wesentlich
länger. Potentielle Käufer einer Gebrauchtimmobilie
konnten Immobilien nicht besichtigen.“ Deshalb plädiert
der BSB für eine Verlängerung der Antragsfrist um min-
destens sechs Monate. Denn die Wohneigentumsbil-
dung sei ein langwieriger Entscheidungsprozess. „Viele
Verbraucher haben das Baukindergeld bereits fest in ihre
Finanzierung eingeplant. Niemand sollte jetzt durch die
unvorhersehbaren Entwicklungen der letzten Monate
ausgebremst oder unter Druck gesetzt werden, vor-
schnell einen ungeprüften Vertrag abzuschließen, nur um
das Fördergeld noch erhalten zu können“, so Becker. Pro
Kind erhalten Familien beim Hausbau oder Immobilien-
kauf einen Zuschuss von 1200 € im Jahr über zehn Jahre,
also 12 000 € insgesamt je Kind. Verbraucher können die
Förderung u.a. nutzen, um die hohen Bau- und Kaufne-
benkosten zu finanzieren. Derzeit ist keine Neuauflage
des Baukindergeldes geplant. Die Bundesregierung hat
jedoch erste Schritte unternommen, die Nebenkosten
beim Hausbau- und Immobilienkauf zu reduzieren. Infos
unter www.bsb-ev.de. -red-/Foto: deutsche-bank.de

SELTERS. Mit einem französischen Chanson-Abend startet das Forum
Selters am Samstag, 26. September (19.30 Uhr), wieder nach der Co-
rona-Pause. Das Duo „Blue Eyes“ unterhält sein Publikum mit un-
sterblichen Klassikern von Edith Piaf und Jacques Brel sowie mit mo-
dernen Chansons von Patricia Kaas oder Zaz. Elli Menge (Gesang)
und Jürgen Menge (Klavier) geben mit Melodien und Stimmungen die
emotionale Bandbreite zwischen Lebenslust und Melancholie wieder.
Charmant und tiefgründig moderiert die Sängerin den Abend, bei
dem das Duo das Chanson zelebriert, das Lied aus dem Herzen der Fran-
zosen. Chansons sind unsterblich, ganz gleich, ob sie aus der An-

fangszeit oder aus diesen Tagen stammen. Ein Chanson kommt im-
mer aus dem Herzen und besteht aus Liebe, auch wenn der Text ein-
mal nicht liebevoll ist. Es ist eben der irrwitzige Versuch, die Welt in
ein paar gesungenen Versen zu erfassen. Das Forum Selters wagt mit
dem Konzert einen Neuanfang unter Hygienevorschriften. Weil diese kei-
ne Konzerte im sonst üblichen Studio des Stadthauses erlauben ist
man in die Festhalle in der Jahnstraße ausgewichen. Dort finden ge-
nauso so viele Menschen mit Abstand Platz, wie sonst im Stadthaus. Ei-
ne Anmeldung der Besucher unter q 0171 91 99 644 ist erforderlich,
der Eintritt ist kostenlos. -red-/Foto: Blue Eyes

Französische
Chansons mit

dem Duo „Blue Eyes“

Forum Selters
wagt Neuanfang

ADG vergibt Förderpreis
„Eine Chance fürs Leben“
Sieben Stipendien für die Heinrich-Roth-Realschule plus

MONTABAUR. Junge Ta-
lente in der Region fördern:
Das ist das Ziel des För-
derpreises der Akademie
Deutscher Genossenschaf-
ten (ADG), der in diesem
Jahr bereits zum zwölften
Mal vergeben wurde. Die
ADG zeichnete sechs Schü-
ler sowie ein besonderes
Schulprojekt der Heinrich-
Roth-Realschuleplus in
Montabaur aus. Unter dem
Titel „Eine Chance fürs Le-
ben“ vergab die ADG für
eingereichte Projekte aus
den Bereichen Musik, Kunst
oder Sport Stipendien im
Wert von insgesamt 6000 €.

„Junge Menschen und ihre
Talente zu fördern, liegt uns
als genossenschaftliche Bil-
dungseinrichtung besonders
am Herzen“, sagte Peter
Rausch, Mitglied des Vor-
standesder ADG, während ei-
ner Feierstunde im Rittersaal
von Schloss Montabaur. „Mit
dem Förderpreis leisten wir
einen Beitrag für die Hilfe zur
Selbsthilfe, die ein genos-
senschaftliches Grundprinzip
darstellt. Denn unsere Sti-
pendien ermöglichen es den
Gewinnern, ihre Talente noch
weiter zu stärken“, so Rausch
weiter.
Franz-Josef Gerz, Schulleiter
der Heinrich-Roth-Realschu-
le plus, bedankte sich sehr für
die Förderung seiner Schüler:
„Man lernt nicht für die Schu-
le, sondern fürs Leben. Die
Stipendien der ADG tragen

dazu bei, dass junge Men-
schen ihr Wissen und ihre
Kompetenz in einem Bereich,
in dem sie talentiert sind, aus-
bauen und vielleicht sogar ihr
Leben lang davon profitieren.
Ganz im Sinne des schuli-
schen Leitbildes „Gemein-
schaft leben – Stärken stär-
ken – Persönlichkeit entwi-
ckeln.“
Die Stipendiaten des ADG-
Förderpreises 2020 im Über-
blick:
¸ Olando Fröhlich (1000 €):
Der 14-Jährige hat das Ani-
mieren von Videos für sich
entdeckt. Sein aufwendiges
Video zeigt großes Talent.
Olando finanziert sich mit
dem Stipendium einen neuen
PC und eine Grafikkarte für
ein „absturzfreies“ Arbeiten.
¸ Leo Wendland (1000 €) ist
erfolgreicher Triathlet. Durch

hartes Training und viel Dis-
ziplin gewann der 13-Jährige
bereits zahlreiche Wett-
kämpfe und wurde Mitglied
im Rheinland-Pfälzischen
Perspektivkader Triathlon. Mit
der Fördersumme finanziert
er sich eine neue Sportaus-
rüstung und Startgebühren
für Wettkämpfe.
¸ Jannis Weber (500 €) hat
die nötige Dosis Adrenalin mit
seinem außergewöhnlichen
Hobby „Motorcross“. Dieser
Sport ist zeitintensiv und ver-
langt viel Mut. Um seine Aus-
rüstung aufzustocken, erhält
er ein Stipendium.
¸ Tobis Scholz (500 €) ist in
der Abschlussklasse und der
älteste Gewinner. Musik liegt
ihm im Blut. Bereits mit neun
Jahren startete er an der Mu-
sikschule in Niederelbert. Ak-
tuell spielt er in der Schul-

band „Real Noise“ und be-
sucht seit einem Jahr die
Kreismusikschule in Monta-
baur. Sein Hauptinstrument
ist das Klavier (klassische und
Cover-Stücke). Während des
Lockdowns hat er autodi-
daktisch über Youtube Gitar-
re gelernt. Er möchte mit dem
Stipendium sein Talent am
Keyboard oder an der Akus-
tik-Gitarre ausbauen.
¸ Nils Exner (500 €) spielt lei-
denschaftlich Fußball seit er
vier Jahre alt ist. Er begann
beim TUS Ahrbach und spielt
seit 2018 bei den Eisbachta-
ler Sportfreunden und seit
2019 zusätzlich am DFB-
Stützpunkt in Selters. Er trai-
niert viel und ist der jüngste
Bewerber (12 Jahre). Er setzt
das Stipendium für seine
Ausrüstung und neue Sport-
kleidung ein.

¸ Ondine-Jelina Stuhlmann
(500 €) hat bereits letztes Jahr
ihr großes Talent gezeigt und
gewonnen. Sie hat ihr Stipen-
dium für einen Zeichentisch
und neue Malutensilien ein-
gesetzt. Um noch besser zu
werden, möchte sie gerne an
einem professionellen Mal-
kurs teilnehmen und ihre
Kunstutensilien erneuern.
¸ Ulrike Lennartz (2000 €) hat
ein Projekt gewählt, mit dem
sie als Lehrerin viele Schüler
fördert. Sie werden mit den
ICDL-Zertifikaten befähigt, in
der digitalen Welt zu beste-
hen. Das International Certifi-
cation of Digital Literacy
(ICDL) ist ein international an-
erkanntes Informatik-Zertifi-
kat für den Erwerb digitaler
Kenntnisse und Fähigkeiten.
Gerade in der heutigen Zeit ist
es eine Grundvoraussetzung,
um in der Arbeitswelt Fuß zu
fassen oder sich auf ein Stu-
dium vorzubereiten. Die För-
dermittel werden u.a. für die
einmaligen Verwaltungsge-
bühren in Höhe von 33 € je
Schüler benötigt. Diese be-
rechtigt den Teilnehmern ein
Leben lang weltweit weitere
ICDL-Prüfungen abzulegen
(reicht für ca. 60 Schüler).
Die ADG verzichtet seit 2008
auf Weihnachtsgeschenke für
ihre Kunden und schreibt
stattdessen den Förderpreis
für die Schüler der Heinrich-
Roth-Realschule plus aus. So
wurden seit 2008 Stipendien
im Gesamtwert von rund
74 000 € vergeben. -red-

Stipendien im Wert von insgesamt 6000 € hat die ADG in diesem Jahr wieder zur För-
derung von jungen Talenten an der Heinrich-Roth-Realschule plus bereitgestellt. Bei
der Feierstunde auf Schloss Montabaur gratulierte Peter Rausch (Zweiter v. rechts),
Mitglied des Vorstandes, Schülern und Lehrern. Foto: ADG
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Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

www.bsb-ev.de
deutsche-bank.de
amwochenende.de/
der-lokalanzeiger.de
der-lokalanzeiger.de
www.der-lokalanzeiger.de

